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Nichtamtlicher Thril .
Karlsruhe , den 25 . Juni .

Die Ansprache , mit welcher Seine Majestät der Kaiser
heute Mittag den Deutschen Reichstag eröffnet hat , ist
sofort nach dem Eintreffen der den Wortlaut der Rede
-enthaltenden Depesche unseren hiesigen Lesern durch Ex¬
trablatt bekannt gegeben worden . Für unsere auswär¬
tigen Leser wiederholen wir nachstehend den Inhalt dieses
«Extrablattes . Die Thronrede des Kaisers bildet ein
historisch hochwichtiges Dokument , das in seiner knappen
Fassung doch ein vollständiges , alle Mißdeutungen aus¬
schließendes , bestimmtes Programm und ein klares Bild
der allgemeinen Lage enthält . Sie lautet :

Geehrte Herren !
Mit tiefer Trauer im Herzen begrüße Ich Sie und

weiß , daß Sie mit Mir trauern . Die frische Erinnerung
« n die schweren Leiden Meines hochseligen Herrn Vaters ,
die erschütternde Thatsache , daß Ich 3 Monate nach dem
Hintritt weiland Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm
berufen war , den Thron zu besteigen , üben die gleiche
Wirkung in den Herzen aller Deutschen und unser Schmerz
hat warme Theilnahme in allen Ländern der Welt gefunden .
Unter dem Drucke desselben bitte Ich Gott , Mir Kraft
zur Erfüllung der hohen Pflichten zu verleihen , zu denen
Sein Wille Mich berufen hat . Dieser Berufung folgend ,
habe Ich das Vorbild vor Augen , welches Kaiser Wilhelm ,
nach schweren Kriegen , in friedliebender Regierung Seinen
Nachfolgern hinterlassen und dem auch Meines hochseligen
Herrn Vaters Regierung entsprochen hat , soweit die Be¬
tätigung Seiner Absichten nicht durch Krankheit und
Tod verhindert worden ist.

Ich habe Sie , geehrte Herren , berufen , um vor Ihnen
dem deutschen Volke zu verkünden , daß Ich entschlossen
bin , als Kaiser und als König dieselben Wege zu wan¬
deln , auf denen Mein Hochseliger Herr Großvater das
Vertrauen seiner Bundesgenossen , die Liebe des deutschen
Volkes und die wohlwollende Anerkennung des Auslandes
gewonnen hat . Daß auch Mir dies gelinge , steht bei
Hott , erstreben will Ich es in ernster Arbeit .

Die wichtigsten Aufgaben des Deutschen Kaisers liegen
auf dem Gebiete der militärischen und politischen Sicher¬
stellung des Reiches nach außen und im Innern in der
Ileberwachung der Ausführung der Reichsgesetze . Das
oberste dieser Gesetze bildet die Reichsverfassung ; sie zu
wahren und zu schirmen in allen Rechten , die sie den beiden
gesetzgebenden Körpern der Nation und jedem Deutschen ,
aber auch in denen , welche sie dem Kaiser und jedem der
verbündeten Staaten und deren Landesherren verbürgt ,
gehört zu den vornehmsten Rechten und Pflichten des
Kaisers .

An der Gesetzgebung des Reiches habe Ich nach der Ver¬
fassung mehr in Meiner Eigenschaft als König von
Preußen , wie in der des Deutschen Kaisers mitzuwirken ,
aber in beiden wird es Mein Bestreben sein , das Werk
der Reichsgesetzgebung in dem gleichen Sinne fortzu¬
führen , wie Mein hochseliger Herr Großvater es be¬
gonnen hat .

Insbesondere eigne Ich Mir die von Ihm am 17 . No¬
vember 1881 erlassene Botschaft ihrem vollen Umfange
nach an und werde im Sinne derselben fortfahren , dahin
zu wirken , daß die Reichsgesetzgebung für die arbeitende
Bevölkerung auch ferner den Schutz erstrebe , den sie im
Anschluß an die Grundsätze der christlichen Sittenlehre
den Schwachen und Bedrängten im Kampfe um das Da¬
sein gewähren kann . Ich hoffe, daß es gelingen werde ,
auf diesem Wege der Ausgleichung ungesunder gesell¬
schaftlicher Gegensätze näher zu kommen, und hege die
Zuversicht , daß Ich zur Pflege unserer inneren Wohl¬
fahrt die einhellige Unterstützung aller treuen Anhänger
des Reichs und der verbündeten Regierungen finden
werde , ohne Trennung nach gesonderter Parteistellung .

Ebenso aber halte Ich für geboten , unsere staatliche
und gesellschaftliche Entwicklung in den Bahnen der Ge¬
setzlichkeit zu erhalten und allen Bestrebungen , welche den
Zweck und die Wirkung haben , die staatliche Ordnung zu
.untergraben , mit Festigkeit entgegenzutreten .

In der auswärtigen Politik bin Ich entschlossen, Frie¬
den zu halten mit Jedermann , soviel an Mir liegt . Meine
Liebe zum deutschen Heere und Meine Stellung zu dem¬
selben werden Mich niemals in Versuchung führen , dem
Lande die Wohlthaten des Friedens zu verkümmern ,
wenn der Krieg nicht eine , durch den Angriff auf das
Reich oder auf dessen Verbündete uns aufgedrungene
Nothwendigkeit ist. Unser Heer soll uns den Frieden
sichern und , wenn er uns dennoch gebrochen wird , im
Stande sein , ihn mit Ehren zu erkämpfen . Das wird
-es mit Gottes Hilfe vermögen nach der Stärke , die es
Lurch das von Ihnen einmüthig beschlossene jüngste Wehr¬

gesetz erhalten hat . Diese Stärke zu Angriffskriegen zu !
benützen liegt Meinem Herzen fern , Deutschland bedarf
weder neuen Kriegsruhmes noch irgend welcher Eroberungen ,
nachdem es sich die Berechtigung , als einige und unab¬
hängige Nation zu bestehen, endgiltig erkämpft hat .

Unser Bündniß mit Oesterreich - Ungarn ist öffentlich
bekannt ; Ich halte an demselben in deutscher Treue fest,
nicht bloß , weil es geschlossen ist , sondern weil Ich in
diesem defensiven Bunde eine Grundlage des europäischen
Gleichgewichtes erblicke,sowie einVermächtniß der deutschen
Geschichte, dessen Inhalt heute von der öffentlichen Meinung
des gesammten deutschen Volkes getragen wird und dem
herkömmlichen europäischen Völkerrechte entspricht , wie
es bis 1866 in unbestrittener Geltung war .

Gleiche geschichtliche Beziehungen und gleiche nationale
Bedürfnisse der Gegenwart verbinden uns mit Italien .
Beide Länder wollen die Segnungen des Friedens fest-
halten , um in Ruhe der Besestigung ihrer neu gewonnenen
Einheit , der Ausbildung ihrer nationalen Institutionen
und der Förderung ihrer Wohlfahrt zu leben .

Unsere mit Oesterreich -Ungarn und Italien bestehenden
Verabredungen gestatten Mir zu Meiner Befriedigung
die sorgfältige Pflege Meiner persönlichen Freundschaft
für den Kaiser von Rußland und der seit 100 Jahren
bestehenden friedlichen Beziehungen zu dem russischen
Nachbarreiche , welche Meinen eigenen Gefühlen ebenso
wie den Interessen Deutschlands entspricht .

In der gewissenhaften Pflege des Friedens stelle Ich
Mich ebenso bereitwillig in den Dienst des Vaterlandes ,
wie in der Sorge für unser Kriegsheer , und freue Mich
der traditionellen Beziehungen zu auswärtigen Mächten ,
durch welche Mein Bestreben in elfterer Richtung beför¬
dert wird . Im Vertrauen auf Gott und auf die Wehr¬
haftigkeit unseres Volkes hege Ich die Zuversicht , daß es
uns für absehbare Zeit vergönnt sein werde , in fried¬
licher Arbeit zu wahren und zu festigen, was unter Leitung
Meiner beiden in Gott ruhenden Vorgänger auf dem
Throne kämpfend erstritten wurde .

Vom 1. Juli ab tritt die Republik Salvador der Pariser
Uebereinkunft des Weltpostvereins in Betreff des Austausches
von Postpacketen bei . Zunächst sind indeß nur Packele im Ver¬
kehr mit der Hauptstadt San Salvador bis zum Gewicht von
3 lrZ und ohne Werthangabe zulässig . Das Porto , welches voraus¬
zubezahlen ist , beträgt 3 M . 40 Pf . Daneben kommt eine vom
Empfänger in Salvador zu entrichtende Gebühr von 40 Pf . für
je sco g für die Beförderung über den Isthmus von Panama zur
Erhebung . Die Regentschaft Tunis tritt vom 1. Juli ab eben¬
falls dem Weltpostvertrage bei .

Deutschland .
* Berlin , 24 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

arbeitete gestern mit dem Generalquartiermeister Grafen
v . Waldersee und dem Chef des Militärkabinets , General
v . Albedyll , und nahm die persönlichen Meldungen des
Kommandeurs desLeib - Garde -Husaren -Regiments , Oberst¬
lieutenant von Gottberg , und des Chefs der Leib - Eskadron
genannten Leib -Husaren -Regiments , Rittmeisters v . Byern ,
entgegen . Im Laufe des Nachmittags stattete Se . Maj .
der Kaiser Ihrer Majestät der Kaiserin -Mutter einen
längeren Besuch ab . Nach der Rückkehr von dort kon-
ferirte Allerhöchstderselbe längere Zeit mit dem Reichs¬
kanzler Fürsten Bismarck und hörte sodann die Vorträge
des Oberzeremonienmeisters Grafen zu Eulenberg , sowie
des neuernannten Generaladjutanten Generallieutenants
v . Wittich und den des Regierungsrathes v . Brandenstein .
Heute Vormittag fand feierlicher Gottesdienst in der
Friedenskirche zu Potsdam statt . Bald nach 10 Uhr
erschienen Ihre Majestäten , denen sich die in Potsdam
anwesenden Fürstlichkeiten angeschlossen hatten , der Groß¬
herzog von Baden , die Erbprinzlich Meininger Herr¬
schaften , Prinz Friedrich Leopold , der Erbgroßherzog
von Hessen u . A. Hofprediger Windel hielt die Rede
zum Gedächtniß des hochseligen Kaisers . Schon am
frühen Morgen hatte Ihre Majestät die Kaiserin -Mutter
die Friedenskirche besucht und mit den Prinzessinnen -
Töchtern am Sarge des hochseligen Gemahls längere
Zeit in Andacht verweilt . Heute Abend wird Allerhöchst -
dieselbe einem Trauergottesdienst in der Kirche zu Barn¬
stedt beiwohnen .

— Dem Begnadigungsakt Seiner Majestät des
Kaisers ist dem Vernehmen nach gegen Ende der Woche
entgegenzusehen .

— Wie der „ Voss. Ztg .
" aus St . Petersburg berichtet

wird , hat Seine Majestät Kaiser Alex ander III . nach
dem Hinscheiden des Kaisers Friedrich dem Kaiser Wil¬
helm sein herzlichstes Beileid nicht nur auf telegraphischem
Wege,sondern auch durch ein eigenhändiges Schreiben
ausgedrückt . Dasselbe sei Nachrichten zufolge im herz¬
lichsten Tone gehalten , verleihe der vollen , innigen Theil¬
nahme für den verewigten Monarchen warmen Ausdruck

und übertrage diese Sympathie auch auf den Sohn und
Nachfolger des tiefbeklagten Fürsten .

— Zwei deutsche Souveräne , denen nicht allein die
treuen Sympathien ihrer Unterthanen , sondern auch ganz
Deutschlands gehören , treten mit diesen Tagen in ihr
siebzigstes Lebensjahr . Am 21 . d . M . feierte , wie schon
von uns erwähnt , Seine Hoheit der Herzo '

g Ernst von
Sachsen - Koburg und Gotha den 70 . Geburtstag und
heute (24 . d . M . ) begeht Seine Königliche Hoheit
der Großherzog Karl Alexander von Sachsen -
Weimar - Eisenach denselben festlichen Tag . Großher -
zog Karl Alexander ist allezeit die Bahnen gewandelt ,
welche seine großen Vorfahren ihm gewiesen ; Höchstderselbe
ist ein eifriger und hochherziger Förderer aller künst¬
lerischen und literarischen Bestrebungen gewesen, so daß
Weimar seiner Tradition getreu stets ein Zentrum schrift¬
stellerischen Lebens geblieben , sein Hoftheater unter die
hervorragendsten Stätten deutscher Kunst gezählt worden
ist, Unter den Souveränen Deutschlands hat Großherzog
Karl Alexander allezeit eine vornehme Position einge¬
nommen : man verehrt in ihm einen milden , gerechten
und hochherzigen Fürsten .

— Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und Prin¬
zessin Heinrich werden , wie man hört , noch bis zum
1 . Juli im Stadtschloß zu Potsdam verbleiben und dann
nach Kiel übersiedeln .

— Das „ Militärwochenblatt " enthält die Ernennung
des Prinzen Albrecht zum Generalfeldmarschall
unterBelassung desKommandos des 10 . Armeecorps . DieGe -
nerale v . H ahnke , v . Versen , v . Wittich sind zu General¬
adjutanten ernannt . Frhr . v . Collas , bisher Komman¬
deur des 2 . Garderegiments , tritt zu den Offizieren der
Armee über . Flügeladjutant Peterdorf ist mit der
Führung des 2 . Garderegiments zu Fuß beauftragt ,
Flügeladjutant v . Lippe ist zum Kommandeur der
Schloßgardekompagnie , v . Bissing als Oberstlieutenant
und v . Pfuel , v . Vitinghoff , v . Scholl als Majore
zu Flügeladjutanten ernannt .

— Die Erklärungen , welche der Reichskanzler am 21 . d .
Mts . im Bundesrath abgegeben hat , lauten nach der
-. Post " :

„ Nachdem Seine Majestät der Kaiser und König von Preußen
Friedrich am 15 . d- M . aus diesem Leben abberufen worden ,
bat Seine Majestät der Kaiser Wilhelm als Allerhöchstdeffen
Nachfolger in der Regierung des Königreichs Preußen die Kai -
serwürde mit allen damit verfassungsmäßig verbundenen Rechten
und Pflichten übernommen . In tiefem Schmerze über den dop¬
pelten Verlust , den das Königliche Haus und die Nation inner¬
halb weniger Monate erlitten haben , hat Seine Majestät der
Kaiser mir den Auftrag zu ertheilen geruht , dem Bundesrathe
hiervon Kenntniß zu geben . Seine Majestät der Kaiser , durch¬
drungen von der Größe der auf Allerhöchstdeffen Schultern ge¬
legten Verantwortung , übernimmt dieselbe in dem Pflichtgefühl
des von Gott berufenen Nachfolgers Seines Hochscligen Groß¬
vaters und Vaters und im Vertrauen auf den Beistand , den Er
in der Erfüllung der Kaiserlichen Pflichten bei Allerhöchstseinen
hohen Bundesgenossen zu finden sicher ist . Seine Majestät rech¬
net bei der Erfüllung der Ihm durch die Reichsoerfaffung ge¬
stellten Aufgaben mit Zuversicht auf die stets bewährte bundes¬
freundliche Gesinnung und bereitwillige Mitwirkung der verbün¬
deten Fürsten und Freien Städte . Als die oberste dieser Auf¬
gaben betrachtet der Kaiser die Aufrcchterhaltung der Reichsver¬
fassung und Schutz des Reichsgebiets wie eines jeden innerhalb
desselben geltenden Rechts . Dieser verfassungsmäßige Schutz
deckt die vertragsmäßigen Rechte der einzelnen Bundesstaaten mit
der gleichen Wirkung wie die der Gesammtheit , und Seine Ma¬
jestät der Kaiser erblickt in der gewissenhaften Handhabung des¬
selben eine Verlragspflicht Preußens und eine der Ehrenpflichten ,
die dem Kaiser obliegen . Das bundesfeste Vertrauen der deut¬
schen Fürsten und Freien Städte zu einander und ihre im Bun¬
desrath bethätigte Einigkeit haben das Reich gefestigt und stark
und die gemeinsamen Bestrebungen aller Bundesglieder für die
Wohlfahrt Deutschlands fruchtbar gemacht . Seine Majestät der
Kaiser werden dieses Vertrauen und diese Einigkeit unter den
verbündeten Regierungen mit der gleichen Sorgfalt zu pflegen
bemüht sein , wie dies Seinen in Gott ruhenden Vorgängern ge¬
lungen ist . In der inneren , wie in der auswärtigen Politik
will Seine Majestät sich an die Wege halten , auf denen Seine
verewigten Vorgänger in der Kaiserwürde neben der Liebe Ihrer
Reichsgenoffen das Vertrauen der auswärtigen Mächte dahin
gewonnen haben , daß dieselben in der Stärke des Deutschen
Reiches eine Bürgschaft des europäischen Friedens erblicken . Se .
Majestät bat , um diese Seine Absichten zu verkünden und um
allen darüber verbreiteten Zweifeln persönlich entgegenzutreten ,
den Reichstag auf den 25 . d . Mts . berufen und mich beauf¬
tragt , der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck zu geben » daß
Seine Majestät für die weitere Durchführung der Absichten , von
denen Seine verewigten Väter seit der Herstellung des Reiches
geleitet wurden , auf die bundesfreundliche Unterstützung des
Bundesraths werde rechnen können .

— Dem Bundesrathe ist der 5 . Bericht der Vollzugs¬
kommission für den Zollanschluß Hamburgs zugegangen .

— Der Trauergottesdienst im Dome zum Ge¬
dächtniß des Kaisers Friedrich war äußerst zahlreich
besucht . Von den Hofchargen waren anwesend Graf Stol »



berg , Oberstallmeister v . Rauch und General v . Alvens -
leben ; in der Ministerloge saß Kultusminister v . Goßler .
Die Feier wurde mit dem vom Domchor exekutirten Ge¬
sänge des Psalms von Grell : „Herr Gott du bist meine
Zuflucht für und für " eingeleitet . Hierauf folgte die
Liturgie und ein Gesang der Gemeinde . Die Gedächt -
nißrede wurde von Oberhofprediger I) r . Kögel gehalten ;
sie hatte zum Text : Selig ist der Mann , der Anfechtung
erduldet u . s . w . Der Redner wies auf die Trauer vor
drei Monaten hin , der leider die jetzige so schnell gefolgt
sei . Alsdann hob er die großen Tugenden des Verbliche¬
nen hervor , namentlich dessen Gebühren in Geduld , Be¬
währung in der Liebe und Vollendung im Glauben , und
gab einen Abriß seines Lebens , seiner Thaten , seines
Fühlens und Handelns als Kronprinz und Kaiser . Nach
der Rede erneuter Gesang des Domchores : „ Ich weiß ,
daß mein Erlöser lebt .

" Zunächst verlas Kögel die öffent¬
liche Ansage vom Tode des Kaisers Friedrich und sprach
sodann das Kirchengebet für den Kaiser Wilhelm und
das ganze Kaiserliche Haus . Ein Vaterunser und Segen
schloß die Feier . Auch die in den übrigen Kirchen ver¬
anstalteten Trauergottesdienste waren zahlreich besucht.

— Die Trauerfeier der Studirenden der Uni¬
versität zum Gedächtniß Kaiser Friedrichs fand gestern
im Centralhotel Abends 6 Uhr statt , wobei viele Dozen¬
ten , darunter Wagner , Hoffmann , Kronecker, Ascherson,
Zupitza , Liebreich , Schmollet , Zeller , Beseler , Curtius ,
Magnus , Meißen und ein zahlreiches distinguirtes Publi¬
kum anwesend waren . Nach dem Gesang eines Chores
aus Paulus folgte die Festrede , worin auf die hohen
Tugenden des Verblichenen hingewiesen wurde . Nach
der Rede folgte ein still exekutirter Salamander . Der
Trauermarsch Chopin 's schloß die Feier .

— DerAusschuß derDeutschenKolonialgesellschaft
hat in seiner letzten Sitzung den Beschluß gefaßt , die für
dieses Jahr in Aussicht genommene öffentliche Vorstands¬
sitzung zu Weimar aus Erwägungen lokaler Natur bis
zum Frühsommer nächsten Jahres zu verschieben . Da¬
gegen hat derselbe eine öffentliche Vorstandssitzung für
den Anfang des September d . I . an einem anderen Orte
Deutschlands ins Auge gefaßt . Die genaue Bestimmung
des Ortes und der Zeit ist dem Präsidium überlassen .

— Die Beamten des Goldsyndikats und der deutschen
Kolonialgesellschaft für Südwestafrika sind Mitte April
in Kapstadt eingetroffen , während der Reichskommissar
vr . Göring Ende April daselbst anlangte . Die Beamten
hielten sich in Kapstadt so lange auf , als nothwendig war ,
um ihre Ausrüstung zu vervollständigen und die Anwer¬
bungen für die Schutztruppen zu machen.

— Wie behauptet wird , soll Minister v . Puttkam er
zum lebenslänglichen Mitgliede der Herrenhauses ernannt
werden .

Dresden , 23 . Juni . Se . Majestät der König ertheilte
gestern Nachmittag dem preußischen Gesandten , wirklichen
Geh . Rath Grafen Dönhoff , eine feierliche Audienz , in
welcher der König das Notisikationsschreiben der Thronbe¬
steigung Sr . Maj . des Königs Wilhelm II . von Preußen , so¬
wie das neue Beglaubigungsschreiben des Herrn Ge¬
sandten entgegennahm .

München , 23 . Juni . Se . Majestät Kaiser Wil¬
helm II . hat , wie die „Mg . Ztg .

" vernimmt , in einem
noch am Donnerstag hier eingetroffenen Telegramm Sr .
Königl . Hoheit dem Prinzregenten von Bayern für die
Allerhöchstem durch Verleihung des 1 . Ulanenregiments
bereitete „ große Freude " herzlichen Dank ausgesprochen .
— Der Direktor der Kriegsakademie , Generalmajor Otto
Klee mann , begeht am 25 . Juni das Jubiläum seiner
fünfzigjährigen Dienstzeit .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 24 . Juni . Die Arbeiten der Delegationen

schreiten nun rasch vorwärts . Die Ausschüsse haben ihre
Arbeiten so ziemlich beendet und unter anderm das bos¬
nische Budget eingehend durchberathen . Hierbei konnten
beide Delegationen die erfreulichsten Wahrnehmungen
über die stete, gedeihliche Entfaltung der okkupirten Pro¬
vinzen in jeder Beziehung machen . Die gestrige Plenar¬
sitzung der ungarischen Delegation wurde durch den Prä¬
sidenten Grafen Tisza mit einer Trauerkundgebung für
den verstorbenen Kaiser Friedrich eröffnet . In der Dele¬
gation gab Graf Tisza dem tiefen Beileid für das deut¬
sche Kaiserhaus und die deutsche Nation anläßlich des
Hinscheidens Kaiser Friedrichs Ausdruck . Die Kondolenz
wurde stehend angehört und protokollarisch festgestellt.

— Während Kronprinz Rudolf seinen Triumphzug durch die
okkupirtenProvinzen beendet und in jeder Station seiner
militärischen Inspektionsreise neue Beweise ungeheuchelter Be¬
geisterung für seine erlauchte Person und das österreichische
Herrscherhaus empfängt , die Ueberzeugung von der glücklichen
und gedeihlichen Entfaltung Bosniens und der Herzegowina unter
der Verwaltung Oesterreichs gewinnt , entrollt sich vor den De¬
legieren beider Reichshälften in dem diesjährigen „ bosnischen
Budget " ein getreues und erfreuliches Bild der gegenwärtigen
Situation der okkupirten Lande . Das „Fremdenblatt " schreibt ,
an das bosnische Budget anknüpfend : „ Die Thatsache dieser
durchaus soliden Zustände wird umsoweniger hinwegzuleugnen
sein , als eben in den letzten Jahren , da Europa mit Besorgniß
nach dem Balkan blickte und neue Wetterwolken dort aufsteigen
sah , die idyllische Ruhe der von Oesterreich okkupirten Provinz
durch keine bedenkliche Regung gestört worden ist . Wenn
trotzdem von Zeit zu Zeit von diesem oder jenem Panslavi -
stischen Avisopostcn die bedenklichsten Jnsurrektionsdepeschen aus
Bosnien oder der Herzegowina in die Welt gesandt werden , wird
man lediglich mit den schlecht erfüllten Herzenswünschen jener
scharfen Beobachter zu rechnen haben . Minister v . Kallay hat
die Schreckensgeschichte von dem jüngsten „ Putsch " in der Her¬
zegowina auf ihr richtiges Maß zurückgesührt . Die montenegri -
nisch-herzegowinische Armee , welche diese famose Invasion unter¬
nahm , bezifferte ihre Stärke auf ein wohlgezähltes Dutzend ver¬
wegener Raubgesellen , denen eine bescheideneösterreichischeStreif¬
patrouille im ersten Anlauf das Handwerk gelegt hat . Und ge¬

rade bei dieser Gelegenheit offenbarte sich in dem ehemals be¬
denklichsten Bezirke der Herzegowina , in der Gegend von Bilek ,
der Sinn für Ruhe und Ordnung in so überzeugender Weise ,
daß die Bevölkerung selbst mit Stöcken und Hacken den Soldaten
zu Hilfe und zum Schutze der Gendarmeriekaserne hrrbeieilte .
Mit dem panslavistischen Liebliugsthema einer bosnischen Insur¬
rektion ist cs absolut nichts mehr , und selbst der historische Zau¬
ber der Räuberromantik will nicht mehr wirken in den civilisir -
ten Landen . Der österreichische Patriot wird hieses Symptom
mit Freude begrüßen ; es zeigt im Zusammenhänge mit den ziffer -
mäßigen Belegen des bosnischen Budgets und dem wahrhaft er¬
hebenden Verlaufe der Kronprinzenreise , wie innig und fruchtbar
die Verbindung Bosniens und der Herzegowina mit der Mo¬
narchie geworden ist, wie allgemein und dankbar der Segen der
humanen und fürsorglichen Verwaltung Oesterreich -Ungarns er¬
kannt wird im ganzen Lande . Das bosnische Budget hat keinen
Gegner in den Delegationen gefunden . Herr v . Kallay konnte
im Gegelltheile die wohlverdienten und aufrichtigen Lobfprüche
Aller entgcgennehmen , welche gekommen warm , zu prüfen und
zu kritistren . Unter seiner vortrefflichen und umsichtigen Leitung ,
welche in dem aufopfernden und rastlasen Wirken der militäri¬
schen Organe und der gesammten Truppen im Okkupationsge¬
biete die kräftigste Unterstützung findet , ist unendlich viel gethan
worden für die gedeihliche Entfaltung , für das dauernde Wohl
der einst so schwer geprüften Länder .

Belgien .
Brüssel , 24 . Juni . Heute Mittag fand anläßlich des

Ablebens des Kaisers Friedrich ein katholischer Trauer¬
gottesdienst statt . Die Königliche Familie war durch
die Hofmarschälle vertreten . Der Graf und die Gräfin
von Flandern mit ihren Kindern , der deutsche Gesandte ,
das deutsche Gesandtschaftspersonal und zahlreiche Ver¬
treter der deutschen Kolonie , sämmtliche Minister und
das diplomatische Corps wohnten der Feier bei. Der
deutsche Pastor hielt die Trauerrede .

Frankreich .
Paris , 24 . Juni . In der Besetzung der französi¬

schen Armeecorps hat sich ein Wechsel vollzogen .
General Jamont erhielt das erste Corps (an Stelle Bil -
lots ) , General de Cools das zweite (an Stelle Lewals ),
General Villain das neunte (an Stelle Carey de Belle -
mares ) . Die Generäle Billot , Carey und Lewa ! sind zu
Armee - Inspektoren ernannt worden .

— Der „ T emp s " stellt folgende zeitgemäße Betrachtung an :
„ Man schrie heute früh in den Bahnhöfen der Umgebung von
Paris : „ Kauft das „ Petit - Journal ", zwei Waggons Lebel- Ge -
wehre an Deutschland ausgeliefert !" Man begreift , welche Un¬
ruhe oder welche Gereiztheit je nach den Charakteren eine solche
Meldung , von den „Camelots " um die Wette gekreischt, unter
den Fahrgästen der Züge Hervorrufen mußte . Nach vorgcnom -
mener Richtigstellung stammte die sonderbare Meldung aus
einem Provinzialblatt , das sie in einem anderen , übrigens
ganz unbekannten Pariser Blatte gefunden hatte , deren Urheber
sie vor sechs Wochen von einem seiner au den Ufern der Weichsel
weilenden Freunde erhalten haben will . Und das macht , wenn
nicht die öffentliche Meinung , so doch die öffentliche Aufregung .
Alle Welt protestirt einmüthig gegen einin solchen Skandal -
Die Regierung bedauert ihn ebenfalls , verschanzt sich aber , um
ihre Unthätigkeit zu erklären , hinter eine Gesetzgebung , welche
nicht diese Art Uebertretung trifft . Wie kommt es aber , daß
sie nicht die Vornahme eines Antrages verlangt , der auf den Tisch
der Kammer gelegt , von der Jnitiativkommission in Betracht ge¬
zogen und von einer besonderen Kommission geprüft wurde ,
deren Bericht bereits eingebracht ist und der zum Zweck hat , das
Verbot zn erlaffen , die Zeitungen anders als mit ihrem Namen §
auszurufen ? Dieses Projekt würde von Niemanden bekämpft
und ohne Debatte angenommen werden , so schreiend — das ist
das Wort — ist der Mißbrauch geworden , dem es ein Ende
machen soll .

"
Italien .

Rom , 24 . Juni . Das Amtsblatt veröffentlicht die Er¬
nennung des Grafen Robilant zum Botschafter in
London . (Wie die „ Gazzetta del Popolo " in Turin
meldet , ist jedoch Graf Robilant in dem Alpendorfe
Andorno , wohin er sich seines leidenden Zustandes halber
begab , nicht unbedenklich erkrankt . Er soll an einem
gastrischen Fieber leiden . )

Spanien .
Madrid , 23 . Juni . Die Deputirtenkammer verwarf

den Antrag betreffend die offizielle Theilnahme Spaniens
an der Pariser Weltausstellung , nachdem sich der
Minister des Aeußern dagegen ausgesprochen hatte . Es
wurde alsdann ein Antrag angenommen , durch welchen
der Kredit für die Handelskammer zur Unterstützung
spanischer Aussteller in Paris auf 500 OM Fr . erhöht
wurde .

Bulgarien .
Sofia , 23 . Juni . Ministerpräsident Stambuloff und

die anderen Kabinetsmitglieder sind hier eingetroffen . Der
Ministerrath wird sich in seiner nächsten Sitzung mit der
Affaire Popoff beschäftigen , über welche bisher noch
keinerlei Beschluß gefaßt wurde . ( Nach einer Depesche
der „Allgem . Ztg .

" vom 24 . Juni ist die Verständigung
zwischen den wegen der Bestätigung des Urtheils über
Popoff differirenden Ministern gescheitert . )

Türkei . .
Konstantinopel , 21 . Juni . Der englische Botschafter

Sir William White hat sich heute über Varna nach
London begeben ; seine Anwesenheit wird aber nur von
kurzer Dauer sein . Ueber den Zweck der Reise des ge¬
nannten Diplomaten kursiren die verschiedenartigsten Ge¬
rüchte ; während es auf der einen Seite heißt , daß der
englische Botschafter sich nur deshalb nach London be¬
gibt , um der Königin für die ihm in der letzten Zeit er¬
wiesenen Gunstbezeugungen seinen Dank auszusprechen ,
will man andererseits wissen , daß Lord Salisbury den
englischen Botschafter nach London beschieden habe , um
sich von ihm über die egyptische Frage und gegenwärtige
politische Situation im Oriente eingehenden Bericht er¬
statten zu lassen . Als charakteristisches Zeichen der Zeit
muß indeß betont werden , daß die türkischen Regierungs¬

kreise , die sonst so leicht zu präokkupiren sind , diesmal
weder der Reise des Sir William White , noch auch dem
bevorstehenden Abgänge des zum Generalkonsul in
Erzerum ernannten bisherigen Gouverneurs von Suakim ,
Obersten Chelmside , ans seinen Posten größere Beachtung
schenken. Die einzige Frage , welche jetzt in den offiziellen
Kreisen im Vordergründe steht „ ist die Finanzfrage ,
und die Nothwendigkeit , für die öffentlichen Bedürfnisse
Befriedigung zu schaffen, drängt alle anderen Fragen in
den Hintergrund . Es ist staunenswerth , wie elastisch die
Hilfsquellen der Türkei sind und wie sie stets neue Res¬
sourcen entdeckt. Schon vor Jahren rechnete man in
finanziellen Kreisen an den Fingern ab , wie viele Monate
die Pforte noch Geld finden werde , und ihre Einnahmen
haben sich seitdem fortwährend vermehrt , obgleich die
Regierung stets in Finanznöthen blieb . Die Verwaltung
der öffentlichen Schuld handelt sehr klug , wenn sie in
diesem kritischen Augenblicke der Regierung zu Hilfe
kommt und wenn sie die Zeichen der Zeit zu verstehen
im Stande ist, wird sie sich überhaupt davor hüten , die
Saiten allzu stramm anzuziehen . Wenn Europa zu
wählen hätte zwischen dem ungestörten Fortgange des
administrativen Apparates in der Türkei , welcher für
das europäische Gleichgewicht von großer Wichtigkett ist,
und zwischen den Interessen der Bondholders , so wäre
die Entscheidung gewiß leicht vorausznseheu . Uebrigens
ist der Zeitpunkt , in dem eine solche Frage sich auf -
nöthigen könnte , noch in weiter Ferne . Niemand denkt
hier daran , daß ein Krieg bevorstehe und nur im Augen¬
blicke der Kriegsgefahr müßte die Türkei bloß an ihre
Selbsterhaltung denken.

Nstrn .
Tokio , 10 . Mai . Der Münchener „ Allgemeinen Zei¬

tung " wird von hier geschrieben : Zwei wichtige Ereig¬
nisse sind zu berichten : der Rücktritt des Premierministers
Grafen Jto und die Einsetzung eines Geheimrathes , zu
dessen Vorsitzenden Graf Jto ernannt wird . Der Rück¬
tritt des Grafen , der „auf seinen Wunsch " erfolgte , ist
aufrichtig zu bedauern , da derselbe allgemein für den be¬
deutendsten Staatsmann Japans gilt , dessen Name mit
der neuesten Geschichte des Landes unlöslich verbunden
ist. Doch bleibt ihm immer noch ein wichtiges Gebiet
für seine Thätigkeit ; denn der neu eingesetzte Geheimrath ,
der allerdings nur das Recht der Berathung , nicht aber
der Vollziehung hat , soll seine Thätigkeit in erster Linie
auf die Ausarbeitung des Planes für die im Jahre 1890
einzuführende Konstitution richten , und hieran arbeitet
Graf Jto schon seit Jahren . Zu diesem Zwecke unter¬
nahm er auf Befehl des Kaisers große Rundreisen durch
Europa und Amerika in den Jahren 1875 und 1882 ,
auf denen er sich besonders genau über die deutschen
Verhältnisse instruirte . In Folge dessen ist er besonders
geeignet , der Rathgeber des Kaisers zu sein . Zu seinem
Nachfolger ist Graf Kuroda , der bisherige Ackerbau - und
Handelsminister , ernannt worden .

Amerika .
Chicago , 23 . Juni . Die republikanische Natio¬

nalkonvention begann gestern Vormittag mit den Ab¬
stimmungen . Die absolute Majorität beträgt 417 Stimmen .
Nach drei Stimmgängen vertagte sich die Konvention so¬
dann bis 7 Uhr Abends . In der dritten Abstimmung
erhielt General Sherman mit 244 die meisten Stimmen .
Depew zog seine Kandidatur zurück.

Trauerfeier für Kaiser Friedrich .
Ueber die kirchlichen Trauerfeierlichkeiten , die seitens der Mili¬

tärgemeinde veranstaltet wurden , haben wir bereits in unserer
Montagsnummer berichten können und erübrigt uns nur noch
über die Trauergottesdienste der Civilgemeinden in Kürze zu
referiren . Es muß dabei vorausgeschickt werden , daß sämmtliche
geradezu überfüllt waren ; die Trauerdekorationen in den Kirchen
waren sehr reichlich. Die Staats - und sonstigen hohen Beamten
der Stadt wohnten den Gottesdiensten in Galauniform an .

In der evangelischen Kirche hielt Herr Stadtpfarrer Längin
die Trauerrede . Der Redner schloß sich an das schöne Wort des
Paulus von der innern Herrlichkeit des Christen ( 2 . Kor . 6 , 4
bis 10) an . Er berührte im Eingang den Heimgang Kaiser
Wilhelms , das erschütternde Hinscheiden des frisch aufblühenden
Sprosses aus dem Großherzoglichen Hause , und die ergreifenden
Umstände , unter denen Kaiser Friedrich Abschied nehmen mußte .
Indem er nun das Bild des so früh entschlafenen Oberhauptes
des Reiches vorführte , so schilderte er zunächst sein helden -
müthiges Eintreten für des Reiches Macht und
Freiheit . Die Hohenzollern erzogen ihre Söhne von jeher zu
ernster Arbeit , zu hingebendem Dienst an ihren Beruf und an
die Wohlfahrt des Staates , denn Preußen ging aus schweren
Kämpfen hervor ; die Geschichte seines Seins ist die Geschichte
eines gewaltigen aber erfolgreichen Ringens ; bis in die Mitte
unseres Jahrhunderts verhüllte Neid , Mißgunst und Jntrigue
ihm die Freude an der eigenen Existenz . Auch Kaiser Friedrich
sei in diesem Geiste erzogen worden und habe schwere Zeiten in
seiner Jugend mitgemacht ; zuerst , als die Wogen der Revolution
über den Staat hinfuhren , dann bald nach seiner Vermählung
brach der Krieg zwischen Oesterreich und Frankreich -Italien aus
( 1859) . Redner wies dann auf die Kämpfe um den Schutz der
deutschen Grenze im Norden hin ( 1864 ) , an denen Kaiser Frie¬
drich als Kronprinz Theil nahm und durch sein ebenso muth -
volles als schlichtes Benehmen zu großer Volksthümlichkeit ge¬
langte . Dann folgte das Jahr 1866 , in welchem er durch kühne
rasche Märsche die Schlacht bei Königgrätz zu Gunsten Preußens
entschied ; ans dem Jahre 1870 sind die Namen Weissenburg ,
Wörth , Metz , Sedan , Paris Denkmäler seines Ruhmes und der
Begeisterung des Volkes für ihn . Er war ein Held im ächten
Sinne des Wortes , Furchtlosigkeit , Geistesgegenwart , rasches
Eingreifen , Treue in seinen Fcldherrnberuf seien die Grundzüge
dieses Heldenthums , die dann verklärt werden durch die schönen
menschlichen Tugenden der Milde , der Leutseligkeit , der Theil -
nahmc für die Verwundeten und für die Verdienste des Einzelnen .

Im zweiten Theil schilderte Redner die geistige und moralische
Ausrüstung des Kaisers für den Herrscherberuf . Während Kaiser
Wilhelm nach seiner Erziehung einer alten vergangenen Zeit an¬
gehörte , war Kaiser Friedrich der Sohn der modernen Epoche ,



der letzten vier Jahrzehnte . In nationaler Beziehung habe er
die Kämvfe des Bolkes auch wirklich mitgemacht : darum sei er
nach dem Hingang des Kaisers Wilhelm das mächtigste moralische
Band zur Vereinigung der deutschen Stämme gewesen , der in
gewissem Sinne norddeutsches und süddeutsches Wesen in sich
vereinigte , daher seine Bolksthümlickkeit ebenso sehr bei den
Schwaben und Bahern wie in der Reichshauvtstadt . Im Wei¬
teren gedachte Redner auch seines Interesses für die Religion
und besonders für die protestantische Kirche . Er zitirte dabei
seine Aussprüche bei der Luther - Feier in Wittenberg (1883 )
„Die Kraft und das Wesen des Protestantismus beruhe nicht
im Buchstaben und in der starren Form , sondern in dem lebendigen
und demüthigen Streben nach der Erkcnntaiß der christlichen
Wahrheit . " Der dritte Theil führte an das Leidens - und Sterbens¬
lager des Kaisers . Sterbend und zum Tode wund und doch
welche Macht des Lebens , des Glaubens , des Höffens und Dul -
dens offenbarte er - Mit den besten königlichen und menschlichen
Tugenden der Hohenzvllern geschmückt, sollte er zugleich dem
deutschen Volke ein Vorbild im Leiden und Dulden fein . Reime
schloß mit den Worten : „ Kaiser Friedrich ist nicht mehr . Die
Lichtgestalt ist untergetaucht in dem Augenblicke , als wir hoffen
durften , daß sie ganz und voll dem deutschen Volke aufgehen würde .
So wollte es Gott ; wir beugen uns unter seine Hand und blicken
hoffend und vertrauend auf zum neuen Oberherru des Reiches -
Er steht im Glanze und unter dem mächtigen Eindrücke seiner
beiden Ahnherrn ; ein ächter Hohenzollex hat er Frömmigkeit ,
Licht , Friede , Menschlichkeit , Treue und Schutz dem Reiche auf
seine Fahne geschrieben. Möge Gottes Gnade mit ihm seiu ,
möge seine Weisheit ihn leiten , möge Gottes Trost allen denen
nahe sein , die doppelt schmerzlich bewegt sind über das Hin¬
scheiden des Kaisers Friedrich ; möge Gott insbesondere die viel¬
geprüfte Großherzogliche Familie stärken und aufrechthalten in
dem neuen Leide, das über sic hereingebrochen ist. "

In den katholischen Kirchen des Landes mußte zufolge Bestim¬
mung des Erzbischöflichen Ordinariats vor Beginn des Hochamts
gestern ein erzbischöfliches Ausschreiben von der Kanzel verlesenwerden , das beim Tode Kaiser Friedrichs erlaffen wurde und in
warmen Worten die Tugenden des Verewigten preist . „Mit
Recht ist darum die Trauer groß und der Schmerz ein allge¬meiner . Fürwahr , es ist eine erschütternde Thatfache, " wird im
Schreiben ausgeführt , „daß der -Mann und Held, , welcher inseiner Hand die größte Erdenmacht vereinigte , daß der Königund Kaiser , dessen Thron und Krone so viele an Glanz und
Ruhm überstrahlte , wehrlos und machtlos einer heimtückischen
Krankheit gegenüber war , und seine Krone nur kurze Zeit und
zwar als eine wahre Dornenkrone tragen mußte , und daß alleWeisheit der Weisen und alle Wissenschaften der Gelehrten undalle Schätze der Erde nicht helfen konnten gegenüber dem bitternTod .

" Der Verlesung des erzbischöflichen Schreibens schickteHerr Kaplan Lehmann einige einleitende Worte voraus , dieder tiefen Trauer Ausdruck gaben um den verewigten Kaiser ,„der uns Allen an 's Herz gewachsen war "
. „ In dieser edlenRittergestalt paarte sich bewundernswerthe Tapferkeit mit vor¬sichtiger Klugheit , hoher Edelmuth mit alle umfassender Liebe.Groß ist ec in seinen Hcldenthaten . größer noch in seinem Dul¬den .

" Ein feierliches Hochamt beschloß den Trauerakt . Erwähntmöge hier noch werden der zur Aufstellung gekommene mächtigeKatafalk , auf dem Krone , nebst Reichsschwert und Hermelinruhten . Auf der Vorderseite des Aufbaues stand auf einer Tafelzu lesen : Lerne leiden ohne zu klagen . Vor dem Katafalk waren
Gewehrpyramiden aufgestellt und sonstige militärische Abzeichenniedergelegt und in der Mitte die Kaiserbüste .Die ältkatholische Gemeinde hielt früh 8 Uhr in der Kleinenevang . Kirche ihren Trauergottesdicnst . Nachdem Herr Stadt¬pfarrer Boden stein die in tiefempfundenen Worten abgefaßtebischöfliche Bekanntmachung von dem Ableben Seiner Majestätdes Kaisers Friedrich von der Kanzel verlesen hatte , hielt er dieTrauerrede über l . Petri 1 , 24 , in welcher er ein Bild des Heim¬gegangenen Kaisers entrollte , seine Herrschertugenden hervorhobund den Helden im Kampfe wie im Dulden schilderte . DenSchluß der Rede bildete ein Gebet für die Mitglieder des Kaiser¬lichen Hauses , für unser schwergeprüftes edles Fürstenpaar undkür unseren jetzigen Herrscher Kaiser Wilhelm ll . ErhebendeGesangvorträgc unter Leitung des Herrn Hofschauspielers Hunk -ler erhöhten die weihevoll ernste Stimmung der zahlreich ver¬sammelten Anwesenden .

Bon der israelitischen Gemeinde wurde bereits am letzten Frei¬tag in der Synagoge eine Trauerfeier abgehalten . Herr Stadt¬rabbiner Or . Schwarz hielt dabei die Trauerrede , von der wirhören , daß sie im Drucke erscheinen wird . Dieselbe batte denSatz zu Grunde gelegt : Den Kaiser König in seiner Schönheitwerden deine Augen schauen , so sie in das Land der Ferneblicken.

Großherzvgthum Baden .
Karlsruhe , den 25 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin , der Kron¬prinz und die Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen , Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelmmit Höchstderen Tochter der Prinzessin Marie , sowieIhre Großherzogliche Hoheit die Frau Fürstin zu Lei¬ningen mit Prinzessintochter wohnten gestern dem Trauer¬
gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche in Baden an .Um 12 Uhr fand hierauf eine Hausandacht in derKapelle des Großherzoglichen Schlosses statt , welcherIhre Majestät die Kaiserin Augusta anwohntc .Die Kronprinzlichen Herrschaften haben Höchstsichgestern Abend nach Oos begeben , um Ihre KöniglichenHoheiten den Erbgroßherzog und die Erbgroßherzoginauf der Durchreise nach Freiburg zu begrüßen .Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schwedenund Norwegen verließ heute ' /zIL Uhr Baden , um Höchst¬sich nach Stockholm zu begeben . Ihre Königlichen Hoheitendis Großherzogin , sowie die Kronprinzessin geleitetenSeine Königliche Hoheit ans den Bahnhof .

Auf dem Bahnhofe in Karlsruhe hatten sich Seine
Excellenz der Oberststallmeister von Holzing und der
Obersthofmeister Freiherr von Edelsheim zur BegrüßungSeiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen eingefunden .Die Kronprinzessin wird noch einige Tage in Badenverbleiben .

Z (Eisei , bahnunfall .) Gestern Mittag 12 Uhr 33 Min .ist auf der Station Neckarau der Rheinthalbabn der Zug 125 »infolge falscher Weichenstellung auf den in einem Nebcngeleiscstehenden leeren Lokalzug aufgestoßen . Dabei haben 5 Reifende ,

der Zugmeister , dir Wagenwärtcr und der Heizer leichte Ver¬
letzungen , in Kontusionen und Hanlschürfungen bestehend, davon
getragen .

T Karlsruhe , 25 , Juni . 53 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
26 . Juni , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Kommission fürden Gesetzesentwurf , die Besteuerung für örtliche kirch¬
liche Bedürfnisse betr . Berichterstatter : AbgeordneterG . v . Stoefser .

Verschiedenes .
— München , 24 . Juni . (Die badische Leibgrena -

d irrt a pelle ) aus Karlsruhe gab vorgestern Abend ihr zweites
Konzert in der Kuustgewerbeansstellung . Die „ N . N ." schreibendarüber : „Der Besuch des Konzertes war ein so zahlreicher , daß
der Rayon der Restauration nicht den vierten Theil der Besucher
zu fassen vermochte . Die Kapelle undsihr Leiter , Herr A . Boettge ,haben sich während der kurzen Dauer ihres hiesigen Aufenthaltesbei den Münchnern einen guten Ruf gesichert. Eine Spezialitätder Kapelle sind die historischen Konzerte , die auch hier ungc -
theilten Beifall fanden . Etwas Vollendeteres an Präzision und
künstlerischer Ausgestaltung des Vortrages , selbst der einfachen
bescheidenen Nummern aus früheren Jahrhunderten » kann man
nicht leicht wieder zu Gehör bekommen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin , 25 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin besuchten gestern nach der Ankunft in Char -
lottenburg das Mausoleum und verrichteten ein Gebet am
Sarge Kaisers Wilhelm . Um 11 Uhr heute Vormittag
traf auf dem Anhalter Bahnhof Seine Majestät der
König von Sachsen ein und wurde daselbst vom Kaiserund dem Prinzen Leopold empfangen . Zum Ehrendienst
befohlen sind die Generalität und der sächsische Gesandte .Am Bahnhof war eine Ehrenkompagnre des dritten Garde¬
regiments aufgestellt , bei welcher der Kaiser und der
König die Front abschritten und dieselbe nachher defiliren
ließen . Der Kaiser begleitete den König nach dem Schlosse .Um 6 Uhr findet bei den Kaiserlichen Majestäten ein
Familiendiner statt .

Berlin , 25 . Juni . Bei der heutigen Eröffnung des
Reichstags bot der Weiße Saal des Königlichen Schlosseseinen überaus prächtigen Anblick. Ueber dem rothsamm -
tenen Thronsessel auf dem dreistufigen Podium erhob sichder Thronbaldachin , dessen Hinterwand aus Goldbrokat
war und in ihrer Mitte den preußischen Adler , umgebenvon kleinen Adlern und Kronen , zeigte, rechts und links
waren goldbrokatene Volarien angebracht , oben war der
Baldachin mit schwarzem Trauerflor verhüllt , womit der
gesammte Saal drapirt war . Rechts vom Thron befand sicheine mit rothem Sammt bekleidete Loge , in der ein Sessel unddrei Stühle standen . Vor der Feier im Weißen Saale
begaben sich um 12 Uhr der Kaiser und die Fürstlich¬keiten unter großem Portritt in die Kapelle . Der Kaiser
schritt zwischen dem König von Sachsen und dem Prinz -
Regent von Bayern , worauf der Großherzog vonBaden , der Großherzog von Hessen , Prinz Wilhelmvon Württemberg , die Prinzen Leopold , Heinrich und
Albrecht von Preußen , die Großherzoge von Sachsen -
Weimar und Mecklenburg Schwerin , alsdann die Her¬zöge und Fürsten folgten .

In der Kapelle sang nach der Liturgie , bei welcherder Domchor sang , die Gemeinde das Lied : „ Ach bleibmit deiner Gnade "
. Der Geistliche verlas während der

Liturgie den Brief an die Philipper 2 , 5 — 11 , dann das
apostolische Glaubensbekenntniß . Nach dem Gesang derGemeinde folgte die Predigt des vr . Kögel , alsdannwieder Gesang der Gemeinde , ein kurzes Tedeum undVater unser und Segen . Der Kaiser , die Fürstlichkeitenund der Hofstaat begaben sich alsdann in gleicher Ord¬
nung in die zur Versammlung bestimmten Gemächer .

Gegen 1 Uhr füllte sich der Weiße Saal mit den Ab¬
geordneten , welche sehr zahlreich aus allen Parteien ver¬treten waren ; in der Mitte gruppirte sich das Reichs¬tagspräsidium . Im Saale befand sich außerdem die
Domgeistlichkeit . Schlag 1 Uhr betrat der Reichskanzler ,welcher bei seinem Vorfahren vor dem Schloß vom
Publikum stürmisch begrüßt worden war , den Saal , ander Spitze des Bundesraths , neben ihm der bayerischeMinister v . Lutz . Der Reichskanzler , in Uniform , trugdie Thronrede in der Rechten und war mit der Kettedes Schwarzen Adler -Ordens geschmückt . Die Mitgliederdes Bundesraths nahmen Stellung links vom Thron .Der Reichskanzler begrüßte den Reichstag durch Ver¬
neigen und begab sich alsdann zum Kaiser , um die Ver¬
sammlung der Reichstagsmitglieder zu melden .

Gleich nach 1 Uhr marschirte die Schloßgardekompagniemit den historischen Blechmützen durch den Saal , darauffolgte der große Zug in programmmmäßiger Ordnung ,die Ritter des Schwarzen Adlers in purpursammtenenMänteln hinter dem Reichspanier . Vor dem Kaiser gingder Feldmarschall Graf Moltke mit dem Marschallstab ,alsdann erfolgte die programmäßige Aufstellung . Zwischendem Reichspanier und dem Reichsschwert stand GrafMoltke . Die Kaiserin nahm auf dem Sessel in der LogePlatz , neben sich den Kronprinzen in schwarzem Knaben -
anzuge und drei Hofdamen . Die Kaiserin trug die Kettedes Schwarzen Adlerordens und schlug den Schleier zu¬rück. Als der Kaiser in die Nähe des Reichstagspräsidiumsgekommen war , brachte der Präsident auf den Kaiser , sowieAllerhöchstdessen Bundesgenossen ein dreimaliges Hoch aus .Der Kaiser , ebenfalls mit den Insignien des SchwarzenAdlerordens , verneigte sich und bestieg den Thron . Sodannverlas Allerhöchstderselve die vom Reichskanzler ihm dar¬
gereichte Thronrede mit lauter , vernehmlicher Stimme . Die
Erwähnung des Großvaters und der Botschaft desselbenvom 17 . November 1881 , ferner die Stellen über die

auswärtige Politik und die Bündnisse wurden mit lebhaftemBravo ausgenommen . Der Kaiser gab dann oem Reichs¬
kanzler die Thronrede zurück und schüttelte demselben die
Hand ; der Kanzler , sich tief verneigend , küßte die Handdes Kaisers . Sodann erklärte der Kanzler den Reichstag
für eröffnet . Der bayrische Minister v . Lutz brachte das
Hoch auf den Kaiser aus .

Der Zug verließ aldann in der früheren Ordnungden Saal . In der Diplomatenloge hatte das gesammte
diplomatische Corps mit den Damen Platz genommen ,auch die anderen Logen waren stark besetzt . Währendder Thronrede hatten der Kaiser , der König von Sachsenund der Prinz -Regent von Bayern das Haupt bedeckt , die
übrigen Fürsten nicht. In der Hedwigs -Kirche wurde
nach Absingung von : „ vom saneto Spiritus " feierliche
Segensandacht durch den Bischof Aßmann abgehalten .Der König von Sachsen und der Prinz -Regent von Bayern
wohnten dem Gottesdienste in der Schloßkapelle bei . Inder Diplomatenloge wohnte auch Senat »! Schurz dem
feierlichen Akte bei.

Berlin , 25 . Juni . Im Reichstag wurde nach warmen
Worten des Gedenkens des Heimgegangenen Kaisers
Friedrich seitens des Präsidenten und dreimaligem be¬
geistertem Hoch auf Kaiser Wilhelm das bisherige Bureau
per Wklamtation wiedergewählt .

Es wird beschlossen , eine Adresse an den Kaiser in
Erwiderung der Thronrede zu richten, und das Präsi¬dium beauftragt , Ihren Majestäten der Kaiserin , der Kaiserin -
Witwe und der Kaiserin -Mutter die tiefgefühlte Teil¬
nahme des Reichstags auszudrücken . Der Präsident legt
morgen den Adreßentwurf vor .

Berlin , 25 . Juni . Die „Nordd . Allgem . Zeitung "
wendet sich gegen die Fortschrittsblätter wegen angeb¬
licher Friktionen zwischen dem Fürsten Bismarck und dem
Grafen v. Waldersee und sagt : „Die Departements des
Reichskanzlers und des Chefs des Generalstabs sind die
denkbar heterogensten ; sie haben keinerlei konvergirende
Thätigkeit , ihnen fehlt die amtliche Verbindung , daher ist
jede Möglichkeit von Friktionen ausgeschlossen. Ebenso
absurd ist die Idee , als ob unter Kaiser Wilhelm eine
Kamarilla bestehen könnte . Die Zeiten , wo für eine
derartige ungesunde Erscheinung Feld gegeben war , sind
vorbei .

Berlin , 25 . Juni . Gutem Vernehmen nach wird der
Seniorenkonvrnt des Reichstags einstimmig beschließen,die Ausarbeitung eines Adreßentwurfs den drei Präsi¬denten des Hauses zu übertragen , mit der Direktive , im
Inhalte der Adresse jede politische Anspielung zu ver¬
meiden .

Stuttgart , 25 . Juni . (Privattelegramm .) Das so¬eben erschienene württ . „ Militärwochenblatt " bringt fol¬
gende königliche Verordnungen : „ Ich habe Seine Maje¬stät den Deutschen Kaiser Wilhelm ll . , König von Preußen ,zum Chef des Infanterieregiments Kaiser Wilhelm , Königvon Preußen (2 . Württ . ) Nr . 120 ernannt . Karl . "
Ferner : „ Ich bestimme , daß das InfanterieregimentKaser Friedrich , König von Preußen ( 7. Württ . ) Nr . 125
diesen Namen weiterzuführen hat . Karl .

"

Pest , 25 . Juni . Die ungarische Delegation genehmigtein ihrer heutigen Plenarsitzung den Voranschlag des
Finanzministeriums und des obersten Rechnungshofes
sowie die Schlußrechnungen ; ferner das Budget des
Ministeriums des Aeußern mit dem im Berichte des
Ausschusses ausgedrückten Anerkennnngsvotum für den
Grafen Kalnoky einhellig .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unfern lieben Gatten , Vater und Schwager

in einem Alter von 63 Jahren gestern Abend
V- O Uhr nach ganz kurzem Krankenlager von dieser
Welt abzurufen.

Er starb ruhig und Gott ergeben , versehen mit
den heiligen Sterbsakramentcn . O .4V5 -I

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Freiburg i/B ., Burtscheid , Tölz, den 25 . Juni 1888 .

Ii .oz7s.l6 Lslßss
Lebens-. Renten- L Rasall - Nerfichernims-

Aktien-Gesellschaft in Lrosset.
Gegründet im Jahre 1853 .

Wir beehren uns hiermit anzuzeiaen, daß wir in Folge Ablebens unseres
verdienten Vertreters Herrn 6 » r1 I« in Karlsruhe die Generalagentur
unserer Gesellschaft für das Großherzogthum Bade «

Herrn Adolf Reime in Karlsruhe
übertragen und die erforderliche Vollmacht zu diesem Zwecke erthcilt haben.

Brüssel » den IS. Juni 1888.
Der Direktor :

KU

Auf vorstehende Bekanntmachung höftichst Bezug nehmend , halten wir uns
für Abschlüsse aller Arten von Lebens - , Renten - und individuellen Unfall- Ver¬
sicherungen bestens empfohlen und sind zu allen hierauf bezüglichen Mitthei¬
lungen gerne bereit .

Karlsruhe » den 18 . Juni 1888.
Die Generalagentur der

« « 1» »« . P 177 i

Hiermit erlaube ich mir die ergebenste Anzeige » daß ich
den Betrieb des

Os-IsLs-usr in Larlsruds
wieder in eigene Regie übernommen und die Leitung dem Herrn

^rsvr DiviMoMi aus Reichenhall
übertragen habe.

Indem ich bitte , mir das früher erwiesene Wohlwollen
wieder gefälligst zuwenden zu wollen , wird es mein Bestreben
sein , mir die Zufriedenheit des verehrten Publikums in jeder
Richtung auch wieder zu erwerben.

) .401 .

§.164 .2 . Soeben erschien :

über das

Großherzogthum Baden
nebst

Grmrindrvrr ;richniß.

Zweite Auflage.

Entnommen dem Hof - u. Staatshandbuch
für 1888.

ZL .
K. Hoflieferant .

Preis : 1 ^ SO A
Karlsruhe.
G . Braun 'sche AotbochhaMuvg.

Bekanntmachung.
P .193 . Die Bad . Landesbibelgesell¬

schaft feiert am 1 - Juli d . I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , in der ev . Stadtkirche
zu Lörrach ihr Jahresfcst .
_ Der Vorstand .

Bei einer badischen
Grundherrschast

sucht ein Forstmann (Badener) , auch
tüchtiger Landwirth , die Verwaltung
gegen geringe Vergütung zu über¬
nehmen .

Reflektant hätte sein deßfallsiges Ge¬
halt nur als Nebeneinkommen zu be¬
trachten und kann eine ansehnliche Kau¬
tion stellen.

Fr . Offerten unter k . R. erbeten an
die Expedition d . Bl ._ O .60.5 . ^

P .1S4. Für ei» in Karlsr « h e
noch nicht existirendeS Geschäft »
gut rentabel » wird ei«
gesucht. — Offerten befördert die
E xtzed . d. Bl . unter « . 8 «I».

Äsphaltparquetleger
gesucht bei O .403 .

A. Lucht in Worms .

»

(Hann .) , welches schon mehrere
Jahre bei Kindern gewesen , sucht
in gntem Haufe zum 1. August
Stelle . Dasselbe ist befähigt , die
Schulaufgaben der Kinder zu über¬
wachen und ist in allen f. weibl .
Handarbeiten bestens bewandert .

Gute Empfehlungen. Offerte suk
V .3978 an « » «lolL

Colonialwaaren - und
Delikatessengeschäft

sammt Haus in größerer Stadt Süd¬
deutschlandsSterbefalls wegen z« ver¬
kaufen durch die Geschäftsagentur von

F . W . Na pp , Heidelberg ,
PU92 .1 ._ Anlage 43. _

Brauereioffert .
P . 184 . 1 . Mehrere Brauereien , an

verschiedenen Plätzen gelegen , von 4 - bis
10000 Hekt. , zu offenren. Reflektanten
bitte Anfragen unter X15 an die Expe-
dition dieses Blatte s zu senden .

Hunde zu verkaufen.
1 Leonberger , 2 '/- Jahre alter schöner

stolzer Begleithund, sehr wachsam ,
eine Leonberger Zuchthüudin » von

sehr schönem Hund belegt , und
1 Paar englische Doggen , rein weiß

mit schwarzen Abzeichen , mit zwei
Jungen .

Sämmtliche Hunde sind spottbillig. —
Das Nähere bei A . Ullrich auf dem
Eichelhof bei Baden . O .402 .1 .

Friesenheim gelegene Liegenschaften :
1 - aus Gemarkung Reichenbach :

1 . Lagerbuch Nr . 920 :
64 Är 89 Met - Ackerland ,
18 „ 90 „ Wiese ,
65 „ 88 „ Wiese,
39 „ 96 „ Wiese,

58 Hekt . 47 „ 39 „ Wald u.
56 „ 52 „ Wege

zus - 60 Hekt . 93 Ar 54 Met . im Gießen
neben Freiherr « von Röder , Gras von
Westphalen, sowie Gemarkungm Fne -
senheim , Oberweier und Schultern :
2 . Lagerbnch Nr . 920 :

1 Hekt . 26 Är — Met . Ackerland ,
>,) - -

23

62 „ 35 Wiese ,
82 „ 17 Wiese ,
47 „ 11 Wald .
55 „ 53 „ Wege

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

O .393 .1 . Nr . 7346 . Lahr . Reichs-
araf Friedrich von Westphalen in
Kulm in Böhmen besitzt als Rechts¬
nachfolger des Grafen Philipp Karl
von Fugger — Kirchheim — Hoheneck
ohne hinlängliche Erwerbsurkunde fol¬
gende auf Gemarkung Reichenbach und

zus . 28 Hekt. 73 Ar 16 Met . im Gießen
neben Ant . Rappcnecker, den Gemein¬
den Reichenbach , Sckuttern und Frie¬
senheim , sowie Anfstößer.

tl . Gemarkung Friesenheim :
2 Hektar 84 Ar 76 Meter Wald

im Gießen , einerseits die Gemar¬
kung Schultern , anderseits die Ge¬
markung Reichcnbach .

Auf Antrag des Genannten , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Leonhard in
Offenburg , werden alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte , auf einem Stammguts -
oder Familiengutsverband beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert > solche spätestens in dem
aus :

Montag den 22 . Oktober 1888 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin bei Großh
Amtsgericht Lahr geltend zu machen ,
ansonst die nicht angemeldeten Rechte
dem Äufgebotskläger gegenüber für er¬
loschen erklärt werden.

Lahr , den 12. Juni 1888 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

Konkursverfahren.
O .389 . Nr . 7127 . Radolfzell . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Großh . Notars Martin Mül¬
ler in Gottmadingen ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassungder Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke Schlußtermin auf

Mittwoch den 11 . Juli 1888,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt . Die Schlußrechnung liegt
3 Tage vor dem Termin zur Einsicht
der Beteiligten auf der Gerichtsschrei¬
berei offen . >

Radolfzell, den 19 . Juni 1888 .
Häusler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O .387 . Nr . 12,814 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma M . Davidsohn
hier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf

Freitag den 13 . Juli 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 5, anberaumt .

Freiburg , den 21 . Juni 1888.
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
O .388 . Nr . 9646. Bruchsal . In

dem Konkurse über das Vermögen der
Firma Gros und Cie . in Bruchsal,
deren Inhaber Julius Gros in Bruch¬
sal ist , ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen , sowie
derjenigenForderungen. bezüglich welcher
im Prüfungstcrmine Erklärung Vorbe¬
halten wurde, Termin ans :

Samstag den 21 . Juli 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Geschäftszimmer des Gr . Oberamts¬
richters Herrn Armbruster anberaumt,

Bruchsal , den 22. Juni 1888 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

Vermögensabsooderunaen.
O .396 . Nr . 6135 . Konstanz . Die

Ehefrau des Ulrich Legier , Karolina ,
ged. Sekinger von Neudingcn, vertreten
durch Rechtsanwalt Mader in Kokistanz ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderurg erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil-
kammer II — Termin auf Donners¬
tag den 4 . Oktober 1888, Vormit¬
tags 8* 2 Uhr , bestimmt .

Konstanz, den 22 . Juni 1888 .
Der GerichsschreibcrGr . Landgerichts:

Kettcrer . !
O .397 . Nr . 6177 . Kopstanz . Die :

Ehefrau des Landwirths Franz Josef !
Grießhaber , Maria Agatha , geb.
Allgaier von Dürrheim , vertreten
durch Rechtsanwalt Riggler in Kon¬
stanz, hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
- - Civilkammer 11 — Termin ans
Donnerstag den 4 . Oktober d . J . ,
Vormittags 8Vr Uhr , bestimmt .

Konstanz, den 23. Juni 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Bachelin .
Erbeinweisuugeo .

O .302 .3. Nr . 13,205 . Waldshut .
Die ledige Maria Gang von Ender-
mettingen hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
ihrer verstorbenen Mutter , Valeria

Gäng ledig von da, nachgesucht . Dem
Gesuche wird entsprochen werden , wenn
nicht innerhalb

sechs Wochen
bei Großh . Amtsgerichte dahier Ein¬
sprache dagen erhoben wird.

Watdshut , den 11. Juni 1888 .
Der GerichtssckreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
O .325 .3 . Nr . 3220 . Ettlingen .

Das Großb . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen: Die Witwe des Landwirths
Leo Lauinger , Helene , geborneHauck
von Schöllbronn , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schast ihres Ehemannes nachgesucht .
Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
innerhalb drei Wochen dahier vorzu¬
bringen.

Ettlingen , den 16 . Juni 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
O 352 . 1 . Nr . 8970 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
beschlossen:

DieWitwe des Johann Ernst Lienin ,
Luise , geb- Oertlin von Grenzach , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebe¬
ten . Wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprachen einkommen , so
wird dem Gesuche entsprochen werden .

Lörrach , den 19 . Juni 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Handelsregisterrilltriigr. !
O .306 . Nr . 4103 . Adelshcim .

Unter Ordn Z . 73 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen : !

„Firma H . Hanauer in Adelsheim.
" !

Inhaber Kaufmann Hirsch Hanauer in !
Adelsheim, verheirathet mit Bella Süß¬
feld von Hengstfeld .

Ehcvertrag datirt Adelsbeim, 5 . Juni
1882 , wonach jeder Tbeil von seinem
jetzigen und künftigen Einbringen 200
Mark zur ehelichen Gütergemeinschaft
einwirft und alles weitere dem einbrin¬
genden Theit seiner Zeit ersetzt wer¬
den soll .

Adelsheim, den 13. Juni 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
O .307 . Nr . 41S0 . Adelsheim .

Unter Ordn .Z . 27 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Die Firma Samuel Emrich senior
in Merchingen ist erloschen .

Adelsheim, den 13. Juni 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
O .308 . Nr . 4101 . Adels heim .

Unter Ordn .Z . 20 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Die Firma G . A . Bücher inGroß -
eicholzheim ist erloschen .

Adelsbeim, den 13. Juni 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
O .310 . Nr . 6250 . Dur lach . Un¬

term 12. d . M . wurde unter Ö .Z . 61
des Gesellschaftsregisters, Firma Her¬
mann Ries u. Cie . in Durlach , ein¬
getragen:

An Stelle des am 15. April 1888
ausgetretenen Gesellschafters Ludwig
Glöckler ist am 1 . Juni 1888 Friedrich
Becker von Durlach als vollberechtigter
Theilhaber und zur Vertretung und
Zeichnung der Gesellschaft berechtigt
eingetreten . Friedrich Becker ist seit 2.
November 1885 mit Barbara Sophie
Blattner von Bruchsal verheirathet.
Nach dem Ehevertrag von diesem Tage
wirft jeder Ehetheit 50 M . in die Ge¬
meinschaft ein , alles übrige ist davon
ausgeschloffen .

Durlach , den 12. Juni 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nebel .
O .374 . Nr . 4528 . Gernsbach .

Zu O .Z . 88 des Firmenregisters (Firma
C . Kußmann Witwe in Gernsbach)
wurde eingetragen:

Dem Kaufmann Ignaz Leiblein von
Walldürn , z . Zt . dahier , wurde Pro¬
kura ertheilt.

Gernsbach, den 20 . Juni 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Husfschmid .
O .367 . Nr . 5454. Schopfheim .

Mit Ord .Z . 45 wurde in das Gesell¬
schaftsregistereingetragen : Firma Deck
L Mutter in Wehr . Gesellschafts-
Mitglieder sind die beiden ledigen voll¬
jährigen Kaufleute Leo Deck und Leo¬
pold Mutter in Wehr . Jeder Gesell¬
schafter vertritt die Gesellschaft .

Schopfheim, den 20 . Juni 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisser .

Trnck and Verlag ocr G. rdrauu' lchrn Hrfo « a,dr » äeiei .

Verm . Bekanntmachungen .
O .395 .1. Nr . 2671 . Fr ei bürg -

Haushaltungsschule
Kenzingen.

Für die im Herbste dieses Jahres zu
eröffnende Haushaltungsschnle in Ken-
zingen suchen wir eine Haus -Mutter ,
welcher der praktische Unterricht und
die Leitung des Hauswesens übertragen
werden soll - Der Gebalt beträgt bei
freier Station 999 Mark jährlich.
Der Dienstantritt hat im Monat August
zu geschehen.

Bewerberinnen , welche durch Zeug¬
nisse die erforderlichen Nachweise zur
selbständigen Führung einer größeren
Haushaltung liefern können , wollen
ihre Gesuche innerhalb 14 Tagen anher
cinreichen .

Freiburg , den 22 . Juni 1888 .
Der Kreisausschuß :
Frhr . von Böcklin .

P .I80 .2. Nr 11,469 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung der Geometerkaudi

daten im Jahr 1888 betr .
Nach 8 7 der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 29 . März 1883 — Ge¬
setzes - u . B Bl . Nr . VIII Seite 85,86 —
haben diejenigen Kandidaten , welche sich
der diesjährigen Staatsprüfung im
Geometerfach unterziehen wollen , ibre
Bewerbungen vorschriftsmäßig späte¬
stens bis

L. August d . I .
bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich
einzureichen und dabei anzugeben :

1 . Vor - und Familiennamen ,
2. Tag , Monat und Jahr der Ge¬

burt ,
3 . Namen und Stand der Eltern ,
4. Geburts - und dcrmaligen Wohn¬

ort,
5 . die Schule , auf welcher die Vor¬

bildung,!
6. die Lehranstalten, auf welchen die

Fachbildung erlangt worden ist.
Außerdem ist der Nachweis über die

erhaltene Vorbildung (8 4 der obenge¬
nannten landesherrlichen Verordnung ,
bezw . landesherrliche Verordnung vom
23. Oktober 1887 — Ges. - u . V Bl .
Nr . XXX, Seite 345 ) nebst denSitten -
und Studienzeugnissen der betreffenden
Lehranstalten » sowie ein Gesundheits-
zeugniß anzuschtießen und zugleich ein
Zciigniß darüber vorzulegen , daß der
Kandidat mindestens 1 Jahr lang zur
Ausbildung für seinen Beruf praktisch
thätig gewesen ist.

Karlsruhe , den 20 . Juni 1888 .
Großh . Oberdrrektion

des Wasser- und Straßenbaues .
Haas .

O . 189 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im internen badischen Verkehr wer¬
den mit Wirkung vom 1 . Juli l - I .
frische Beeren aller Art in jeder Ver¬
packung , bei Ausgabe mit weißen Fracht¬
briefen eilgutmäßig zu den einfachen
Frachtgutsätzen, jedoch ohne Gewähr
für Einhaltung der für Eilgut festge¬
setzten Lieferfrist, befördert.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1888 .
General -Direktion.

P .188 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1 . August d . I . ab treten im
Güterverkehr mit Eisenberg, Station
der Eisenberg- Croffener Bahn , Fracht¬
erhöhungen ein , worüber das Nähere
bei den Güterexpediionen zu erfahren ist.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1888.
Generaldirektion.

P .160.2. Nr . 844 . Konstanz .

Vergebung von Bau-
Arbeiten.

Zur Erbauung eines kathol . Pfarr¬
hauses in Uebertingen sollen vorerst

die Maurerarbeit im Gesammtbe-
trage von - 25,552 M .

' 79 Pf . ,
die Steinhauerarbeit

von zusammen 6,854 M . 48 Pf .
auf Einzelpreise vorbehaltlich höherer
Genehmigung in Akkord gegeben werden .

Pläne . Voranschlag und Bedingun¬
gen , sowie die Formulare des Kosten¬
überschlags liegen auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer von heute an zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch die Angebote
spätestens am 19 . Juli , Vormittags
11 Uhr , portofrei , versiegelt , mit ge¬
höriger Aufschrift versehen , abzugcben
sind /

Konstanz, den 23 . Juni 1888 .
Großh . Bezirks-Bauinspektion.

Braun .

Holzversteigerung.
P .186 1 . Nr . 591 . Von Gr . Be¬

zirksforstei Freiburg werden aus den
unten genannten Dsmänenwaldungen
mit unverzinslicher Zahlungsfrist ver¬
steigert am Donnerstag dem 5 . Juli
1888 , Vormittags 11 Uhr , im Gast¬
haus zur Krone in St . Margen :

aus den Distrikten Ohmen - und
Pfifterwald : tannenc Stämme : 14
I . Kl . , 16 II . Kl . , 32 III . Kl , 60 IV .
Kl . ; tannene Sägklötze: 87 I . Kl . , 123
II. Kl . , 13 Lattenklötze , 15 Buchen ,
10 Ster tannene Rebstecken-Rollen . 130
Ster buchenes , 165 Ster tannenes
Scheitholz in 2 Kl . , 37 Ster buchenes ,
14 Ster tannenes Rollholz , 67 Ster
gemischtes Prügelholz und 10 Loose Ab -
sallreis ;

aus DistriktHinterer Redeckerwald :
6 tannenc Sägklötze, 68 Buchen in einem
Loos, 8 Ster tanneneRebstecken-Rollen ,
117 Ster buchenes , 2 Ster tannenes
Scheitholz, 32 Ster buchenes , tannenes
und gemischtes Prügelholz , 3 Loose Ab -
fallreis . Waldhüter Heilbock m St .
Märgen zeigt das Holz auf Verlan¬
gen vor.

P .185 . Nr . 6590 . Pforzheim . Bei
der Unterzeichneten Stelle sind unge¬
fähr 20 Zentner alle Akten unter der
Bedingung des sofortigen Einstampfcns
zn verkaufen. Offerten wollen baldigst
anher eingereicht werden .

Pforzheim , den 22 . Juni 1888 .
Großh . Domänenvcrwaltung .

Günther .
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